
Dahinschmelzen
Auch wenn die Sommerferien bisher
nicht nur sonnige Aussichten, sondern
auch immer wieder Regentage mit sich
brachten, warm ist und war es dennoch
– und zwischendurch sogar richtig heiß.
Apropos heiß: Welchem Mann ist es so
heiß, dass er den Sommer unter keinen
Umständen überstehen kann? Die Ant-
wort liegt auf der Hand: Dem Schnee-
mann. di

Jugendfeudfdf erweerer hr baut Wasserspiel
Eingesetzt wird es künftig von der Wehr zur Nachwuchsgewinnung bei Festen und Aktionstagen

Geschicklichkeitsspiel „Heißer Draht“ ge-
baut. Aufgrund der verschiedenen in dem
Spiel enthaltenen Fertigungsschritte beka-
men die Jugendlichen so einen Einblick in
die unterschiedlichen Ausbildungsberufe.
An den letzten Terminen wurden dann die
Teile für das Wasserspiel angefertigt und
dieses montiert.

Zur Übergabe hatten die Jugendfeuer-
wehren die Azubis zu einem Nachmittag bei
der Feuerwehr Winnenden eingeladen.
Thomas Kümmel, Ausbilder bei Kärcher
und Stadtjugendfeuerwehrwart Daniel
Bahner lobten den Einsatz der Jugendli-
chen und sprachen bereits über die Fortset-
zung des Projekts im kommenden Jahr. An-
gedacht ist eine elektrische Steuerung für
das Wasserspiel zu bauen.

Das neue Wasserspiel kommt nun, wie
schon das bereits bestehende, bei der Nach-
wuchswerbung der Feuerwehren zum Ein-
satz, wobei Kinder und Interessierte testen
können, welche Kraft Wasser hat.

Winnenden.
Jugendfeuerwehrund Industrie ist ein
Projekt, das in diesem Jahr bereits zum
dritten Mal stattgefunden hat. Ent-
standen ist ein Wasserspiel, das nun bei
der Nachwuchsweuchsuchs rbung eingesetzt
wird. Geplant und gebaut haben es die
Jugendwehren aus Winnenden, Leu-
tenbach und Schwaikheim.

Und nicht nur sie alleine. Die Jugendfeuer-
wehrmitglieder aus Winnenden, Leuten-
bach und Schwaikheim hatten tatkräftige
Unterstützung von Auszubildenden der Al-
fred Kärcher GmbH.

Sechs Jugendliche waren an insgesamt
zehn Nachmittagen bei Kärcher im Ausbil-
dungszentrum. Dort haben sie zuerst das

So sieht das neue Wasserspiel aus, das Mitglieder der Jugendfeuerwehren aus Winnenden, Leutenbach
und Schwaikheim gemeinsammit Kärcher-Auszubildenden gebaut haben. Bild: Jugendfeuerwehr
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Paket-Abholhäuschen
aufgebrochen

Winnenden.
Drei männliche unbekannte Täter haben
laut Polizei am Sonntag gegen 2.40 Uhr
das Paket-Abholhäuschen einer ortsan-
sässigen Firma in der Daimlerstraße auf-
gebrochen und Pakete daraus entwendet.
Ein Anwohner konnte die Einbrecher be-
obachten und die Polizei verständigen.
Der Werksschutz hat anschließend die
restlichen Pakete gesichert. Wie hoch der
Sachschaden ist, kann derzeit nicht be-
ziffert werden. Die Ermittlungen hierzu
dauern noch an.

KoKompakt

Auf ein Gläschen im Himmelreich
Besucher verk n den en Tr enopf bei der Weinprobe der Freunde des Weins mitten im Wengert

aufgeht. Weil der Platz an sich die Gemüt-
lichkeit vervielfältigt.

Das meistfotografierte Motiv ist der weite
freie Blick von der mittleren der drei Sta-
tionen hinab auf Winnenden. Im schräg ein-
fallenden Licht der untergehenden Sonne
sind die bekannten Weinberge ungewohnt
kontrastreich zu sehen. Wer sich hinsetzt,
kann die grünen Träuble überall sehen und
sich ausmalen, wie sie in wenigen Wochen
schwer, dunkelrot oder gelbgrün schim-
mernd am Rebstock hängen.

Die Reife beginnt bei Riesling und Trol-
linger Ende August. Die Qualität kommt in
den letzten vier Wochen rein. Außerhalb
dieser Faustregeln ist Nebenerwerbs-Wen-
gerter Armin Rummelspacher zu ersten Äu-
ßerungen bereit. „Der Juli war gut und
warm, die Feuchtigkeit ausreichend. Keine
Unwetter, keine Schäden, kein Pilzbefall
trotz Regen“, sagt der zweite Vorsitzende
der Weinfreunde. Von der Vegetation her
bewege man sich eine Woche hinter dem
Vorjahr. Die Rebblüte sei außergewöhnlich
gut gewesen. „So eine explodierende Blüte
habe ich hier noch nie erlebt“, sagt Rum-
melspacher. Nach einem verhockten Früh-
jahr sei alles innerhalb weniger Tage aufge-
gangen. Und wo es stark geblüht hat, kön-

Von unserer Mitarbeiterin

Heidrun Gehrke

Winnenden-Hertmannsweiler.
Viele Himmelsstürmer suchten wie-
der den himmlisch schönen Platz im
grünen Weinberg auf um zwischen
den Rebstöcken zu sitzen und gemütlich
ein Weinchen zu süff Die Wein-
probe im Himmelreich verlangt den
Gästen lediglich den Aufstieg ab, das
Hockenbleiben funktioniert dann ganz
von allein.

Der Andrang ist größer, als die Kartoffelsa-
latschüssel hergibt – von den ersten 60 Ki-
logramm, die am Vormittag zu leckerem Sa-
lat gerädelt wurden, ist bei Sonnenunter-
gang kein Gäbelchen mehr übrig. Uwe
Koch, der Erste Vorsitzende der Freunde
des Weins Hertmannsweiler-Bürg, ist über-
wältigt vom Andrang. „Richtig viel los, wir
merken, dass kaum mehr Festle in der Um-
gebung sind.“

Die Gemütlichkeit steht und fällt aber
mit dem Wetter – und das könnte für einen
vinophilen Aufenthalt im Freien nicht bes-
ser sein. Beim Aufbau am Donnerstag und
Freitag seien sie nass geworden, berichtet
Uwe Koch. Zum Fest bildet sich dann bei
idealem Weintrinkwetter ab dem frühen
Nachmittag ein Strom aus Weinpilgern. Es
kommen viele Stammgäste bergaufwärts
und teilweise über den Berg hergelaufen.
Uwe Koch weiß von einer Gruppe, die jedes
Jahr aus Allmersbach im Tal zu Fuß läuft.
Auch viele Auswärtige wissen, wie schön es
sich hier sitzen lässt und man sich an drei
Probierständen unbeschallt von Musik
durch eine Weinkarte probieren kann, die
jedem Weingaumen ein Stück Himmel auf
Erden im Stielgläschen beschert.

Frisches, selbst gemachtes Brot aus
demBackhäusle in Hertmanns iler

Ein paar Tische und Bänke unter freiem
Himmel, einige unter Schirmen, ein Würst-
chengrill, oben der Schaukelgrill, ein klei-
nes Zelt. Das reicht. Gespült wird teilweise
im Handwaschbecken im Wengerterhäus-
chen, wo auch die Schmalzbrote geschmiert
und angerichtet werden. Das Brot kommt
frisch und selbst gemacht aus dem Back-
häusle in Hertmannsweiler. Käsewürfel
werden zu trockenem Grauburgunder-Sekt
oder zum köstlichen Bukett des Sechs-
Trauben-Rieslings gekostet, der an allen
drei Ständen ausgeschenkt wird. Es ist der
letzte Jahrgang mit dem Etikett der Hert-
mannsweiler Freunde des Weins.

„Charmant wenig“ ist das Konzept, das
viele suchen und das seit rund 70 Jahren

Mitten im Weinberg, im Himmelreich, mit einem herrlichen Rundumblick haben sich einige ebhaber auf ein hen getroffen. Bilder: Schneider

Damit ht nur kein Gaumen trocken, sondern
auch kein Magen leer b, wurde zum hen
Wein auch illtes serviert.

nen nun viele Beeren heranwachsen. Rum-
melspacher schwärmt von einem „sehr gu-
ten Traubenbehang“.

Der Regen hatte sein Gutes. Es gab nicht
so viele pralle Sonnentage wie im Vorjahr,
wo viel Trockenheit die Beeren klein gehal-
ten habe. „Die Nässe konnten wir gut ge-
brauchen“, meint der Winzer, der vergan-
genes Jahr 15 000 Liter Wasser für die jun-
gen Stöcke in den Weinberg fahren musste.

Winnenden.
Wanderlustige des Winnender Jahrgangs
1935/36 treffen sich am Mittwoch, 10.
August, um 11 Uhr am Viehmarktplatz.
Von dort aus geht es in die Talaue Birk-
mannsweiler.

Winnenden-Birkmannsweiler.
Der Seniorentreff trifft sich am Diens-
tag, 9. August, um 14 Uhr in der Gast-
stätte Sängerheim. Es gibt einen Vortrag
über die Aufgaben und Möglichkeiten
des „Pflegestützpunkt Rems-Murr“.

InIn KüKürze

Albverein wandert
in Stuttgart

Winnenden.
Die Ortsgruppe Winnenden des Schwä-
bischen Albvereins unternimmt am Don-
nerstag, 11. August, eine kleine Wande-
rung in Stuttgart. Abfahrt ist um 12.50
Uhr mit der S-Bahn am Bahnhof Win-
nenden. In Stuttgart geht es mit der Za-
cke und der Seilbahn zum Waldfriedhof,
wo ein Rundgang unternommen wird.
Zuvor genießen Teilnehmer vom Haigst
einen Rundumblick auf die Landes-
hauptstadt. Wanderführer ist Rose Holz-
warth-Prexl ) 0 71 95 / 6 64 77.

Buntes Programmbeim
Hof st auf dem Aidehof

Winnenden.
Die Familie Bauer veranstaltet am Wo-
chenende 13./14. August ihr Hoffest auf
dem Aidehof in Bürg. Beginn am Sams-
tag ist um 16 Uhr, ab 20 Uhr spielt Bernd
Schäfer auf. Am Sonntag geht es um 11
Uhr los. Es gibt ein buntes Programm
von Ponyreiten über eine Strohschatzsu-
che bis hin zu einer Maschinenausstel-
lung.

Info fen-Of sive plant
kreativenMark atz-Stand

Winnenden.
Die Info-Offensive Winnenden trifft sich
am Donnerstag, 18. August, um 19.30
Uhr in Hanweiler, Maienweingärten.
Schwerpunktthema werden Demos ge-
gen CETA und TTIP sein. Geplant ist
hierzu ein Infostand auf dem Marktplatz
am Samstag, 20. August. Dafür werden
noch Künstler gesucht (Schauspieler,
Sänger, Maler, Pantomimen-Darsteller).


